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umher und lächelte und errötete und schwieg und
war überwältigt von so viel Ehre.

Am Ende des Rasenplatzes, gegen das Föhren¬
wäldchen hin, erstreckte sich der Schießstand.
Scheiben pendelten langsam hin und her, in
tönernen Röhrchen steckten phantastische Kunst¬
blumen, und wer ein Rökrchen zerschoß, dem
fiel die Blume zu, ganz oben stand ein Hahn,
der, wenn er getroffen wurde, rasselnd mit den
Flügeln schlug. Und alles miteinander hatte
Eppi selbst erdacht und erbaut. Zwischen den
Busch-Eichen hatte der Kasper mit Bratpfannen,
Knüppeln und Messern sein Wesen. Unter den
Birken war eine Tafel gedeckt, an der man sich
ohne weiteres niederlassen und in Butterkuchen,
Brezeln, Schokolade und Himbeerwasser schwel¬
gen konnte. Und dann hing da von einem Baum¬
ast ein hölzerner Vogel an einem Bindfaden
herab, der einen spitzen eisernen Schnabel hatte.
Und wer sich darauf verstand, ließ den Vogel
gegen eine Ringscheibe schweben, so daß er mit
seinem Schnabel eine Acht oder eine Reun oder
gar eine Zwölf anspießte. Und Gewinne gab es!
Einer erwies sich immer, wenn man die Gold¬
schnur löste und ihn auswickelte, noch über¬
raschender als der andere. Von Zeit zu Zeit

hängte Gurke, der sich also trotz seiner hoch¬
trabenden Reden doch eingestellt hatte, die Zieh¬
harmonika vor seine Brust und spielte, indesien
er von einem Schauplatz zum andern ging und
zusah, alle Lieder, die er wußte, durch das be¬

bende Laub der Bäume zum Himmel empor.
„Hier, Mutti, hier!" rief Cornelia und spa¬

zierte mit dem rosa Papierschirmchen, das sie

beim Eierlaufen gewonnen hatte, entzückt vor
ihrer Mutter hin und her. „Hubert und Alwin
sind aber schön dumm gewesen! Hier, sieh mal,
man kann es auch zusammenmachen! La lala
lala! — 0 zeig mal, Nora, was ist das!"
Da winkte der Vater, der schon zwei Kasper¬

stücke vorgeführt und den Aufschreiber beim
Vogelstechen gespielt hatte, die Mutter beiseite
und bat sie, einmal unauffällig nach der Hage¬
buchenhecke hinüberzusehen. „Rechts von dem
Vogelbeerbaum in der Lücke, siehst du da was?"

Es waren Hubert und Alwin, die hinter der
Lücke knieten und ihre Köpfe reckten und sich
schnell wieder wegduckten, wenn sie fürchteten,
jemand könnte sie bemerken.
„Soll ich sie herholen?" fragte die Mutter.

„Diese dummen Bengels! Sie möchten doch so

gern!"
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